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weis vorzulegen und seine Stimmberechtigung nachzu¬Kundmachung.
weisen. Gegen die Verweigerung der Ausstellung eines
Stimmscheines steht eine Berufung nicht zu. DuplikateJeder Stimmberechtigte übt das Stimmrecht
für abhandengekommene oder unbrauchbar gewordeneam 10. April 1938 grundsätzlich in dem Stimm¬

Stimmscheine dürfen nicht ausgestellt werden.orte aus, in dessen Stimmliste er eingetragen
Stimmberechtigte, die auf Grund eines Stimmscheinesist. Er erhält hiefür einen Wahlausweis zugestellt, der

seine Anschrift mit der Wohnadresse, das Gemeindeamt, das Stimmrecht ausüben, haben sich unter allen Um¬
tänden über ihre Person auszuweisen.das Stimmlokal und die Nummer der Stimmliste ent¬

hält. Jeder stimmt also in dem Stimmlokal ab, welches In Ergänzung der Bestimmungen zur Volksab¬
sein Wahlausweis ihm zuweist Den Wahlausweis hat stimmung am 10. April 1938 wird folgendes eröffnet:
er zur Abstimmung mitzubringen und dem Wahlleiter Die Bezirksstimmbehörden und die Ge¬des Stimmlokales (Sprengel) vorzuweisen.

meindeämter haben in entsprechender Weise
In einer anderen Gemeinde kann das Stimmrecht öffentlich bekanntzumachen, daß jeder Stimm¬

nur mittels Stimmscheinen (nicht Wahlausweis) aus¬ berechtigte, der einen Wahlausweis nicht erhal¬geübt werden.
ten hat, auch nach dem Abschluß des Einspruch¬Stimmberechtigte, die im Besitze eines verfahrens unter Vorlage der seine Stimm=Be¬Stimmscheines sind, also solche, welche in der Stimm¬
rechtigung nachweisenden Dokumente (Tauf¬

liste einer anderen Gemeinde eingetragen sind, treten schein, Heimatschein, sonstiger Staatsbürger¬
in Dornbirn nur im zweiten Abstimmungsorte schaftsnachweis usw.) die amtliche Richtig¬
(Gewerbeförderungsamt) zur Abstimmung an. tellung der Stimmliste durch seine Eintrag¬

Einen Stimmschein erhält auf Antrag: ung in diese und die Ausstellung eines Wahl¬
ausweises beim Gemeindeamt seines Wohnortes1.Ein Stimmberechtigter, der in eine Stimmliste
begehren kann.eingetragen ist, wenn er am Tage der Volksabstimmung

a) in Ausübung eines öffentlichen Dienstes oder Stimmabgabe der ReichsdeutschenAuftrages sich außerhalb des Stimmortes aufhält:
b)sich als Pflegling oder Pfleger in einer Heil¬ in Oesterreich.oder Pflegeanstalt befindet;

Reichsdeutsche, die in Oesterreich ihren Wohnsitz oderc) zur Stimmabgabe außerhalb des Stimmortes,
ständigen Aufenthalt haben, die aber nicht das österr.in dessen Stimmliste er eingetragen ist, aus zwingenden
Stimmrecht besitzen, nehmen an der VolksabstimmungGründen genötigt oder nach Maßgabe besonderer be¬
und Wahl zum Großdeutschen Reichstag teil. Sie stimmenhördlicher Abordnung berechtigt ist;
mit weißem Stimmzettel vor den zur Entgegennahme2. ein Stimmberechtigter, der nicht in eine Stimm¬
solcher Stimmen ermächtigten österr. Ortsstimmbehörden ab.liste eingetragen ist, wenn er seinen Wohnsitz oder stän¬

Für die Reichsdeutschen befindet sich das Stimmdigen Aufenthalt außerhalb des Landes Oesterreich hat.
lokal im Hause der Frau Klaudia Schöch, das ist dasDie Ausstellung von Stimmscheinen in den Fällen
Gruppenheim des Bundes der Reichsdeutschen1 a, b und c obliegt den Bürgermeistern, bezw. seinem
mit dem Eingang von der Klaudiastraße.Bevollmächtigten. In Dornbirn werden solche Stimm¬

scheine nur im Rathaus Zimmer Nr. 1 ausgestellt. Zu¬ Reichsdeutsche, die im Ausland ihren Wohnsitz haben
ständig zur Ausstellung von Stimmscheinen im Falle 2 und das österr. Stimmrecht nicht besitzen, können mit
sind die entsprechenden diplomatischen oder konsularischen weißem Stimmzettel von den zur Entgegennahme solcher
Vertretungsbehörden des Reiches oder der Bürger¬ Stimmen ermächtigten österr. Stimmbehörden abstimmen,
neister der österr. Aufenthaltsgemeinde. Der Antrags¬ wenn sie sich mit einem entsprechenden Stimmschein aus¬

steller hat seinen Reisepaß oder seinen Flüchtlingsaus¬ weisen können. 1877


